
 

 

KURZBESCHREIBUNG ZUM PROJEKT 
INTEGRIERTER REGIONALENTWICKLUNGSPROZESS REGION HERMAGOR 2.0 
IREP 2.0 

PROJEKTTRÄGER LAG Region Hermagor 

ANSPRECHPERSON 

 

Mag. Friedrich Veider  
 

AUSGANGSSITUATION Im 2. Halbjahr 2023 wurde der Prozess IREP_HE in der LEADER-Region 
Hermagor mit der Gemeinde Nötsch i.G. durchgeführt. Ziel war es, 
eine über die Gemeindegrenzen hinaus koordinierte 
Raumentwicklung zu schaffen. Das daraus entstandene 
Regionalzielsystem dient seither vorwiegend der Entwicklung der 
einzelnen Örtlichen Entwicklungskonzepte. 
Ein zentraler Projektinhalt war es, mit den Bürger:innen gemeinsam  
ein regionales Zukunftsbild zu entwickeln. In den Handlungsfeldern 
„Mobile / Innovative & Kooperierende / Vitale / Soziale & Nachhaltige 
Region“ wurden Entwicklungsziele mit den umzusetzenden 
Maßnahmen definiert. Ein eigener Regionsmonitor wurde zu den 
einzelnen Themen entwickelt, der allen zur Verfügung steht.  
Der Entwicklungsprozess wurde im Jahr 2024 fortgeführt, einzelne 
Maßnahmen umgesetzt bzw. Projekte entwickelt. Nun geht es darum 
diesen Prozess mit klaren Umsetzungsschritten, weiterzuführen.  
 
 

PROJEKTZIELE • Fortführung des IREP-Prozesses unter Einbindung der lokalen 
Bevölkerung 

• Konkrete Erarbeitung von einreichfähigen Umsetzungsprojekten 
in den einzelnen Themenfeldern unter Inanspruchnahme der 
jeweiligen Fördermittel auf Landes-, Bundes und EU-Ebene. 

• Adaptierung und Aktualisierung des Regionsmonitors 

• Erarbeitung eines Klimawandelanpassungskonzepts / -checks auf 
Gemeinde- und Regionsebene 

• Aufbau und Koordination des Zuzugsmanagements auf regionaler 
Ebene 

 

PROJEKTINHALT • Projektmanagement 

• Kommunikation 

• Prozessbegleitung (Steuerungsgruppen, Regionsgespräche) 

• Weiterentwicklung Regionsmonitor 

• Erstellung Klimawandelanpassungscheck 

• Aufbau Zuzugsmanagement 
 

ZEITPLAN 01.01.2025 – 31.12.2027 
 

KOSTEN € 190.000,- 

FINANZIERUNG €   38.000,- / Eigenmittel 
€ 152.000,- / LEADER-Förderung (80%) 

 


